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Klosterbruders 21 tißgeschick.O
Qsjief im Alosterkeller richt

Ld'ler Reben köstlich Llnt,

In den Fässern wohlgeborgen.

Und der Kellermeister sorgen

Muß, daß in der Kellerlust

Reift des Weines süßer Duft.

Droben blüht im Sonnenschein

Lin gar holdes Mägdelein,

Zöpfe über'n Rücken hangen,

Blaue Augen, Rosenwangen,

Und ein Mündchen, ach! so klein,

Kommt zum Keller keck herein.

Süße Maid und ed'ler wein,

Lins davon schon ganz allein

Kann die Männer arg bestricken,

Ihnen Herz und Sinn berücken.

Kellermeister, wollen seh'nl

Kannst Du Beiden widersteh'n?

') Siehe Seite 2?9.

Trank soeben köstlich Naß,
war vom besten, ält'sten Faß.

Kommt das Mädchen angegangen,

Zauber hat ihn ganz umfangen.

Und es schlug in Jugendlust

Unseres Klosterbruders Brust.

Und er legt um sie den Arm,

Schaut ihr in die Angen warm, —

Der gestrenge Abt und Grden

Ist von ihm vergessen worden —,

Hebt das rosige Kinn hinauf

Drückt ein Küßchen schnell darauf.

Ach, der arme Klostermann

Hatte seine Freude d'ran.

Aber And're ihn verklagten,

waren Neider, die es sagten;

Hielten über ihn Gericht,

Ging ihm schlecht, dem armen wicht.

Emilie Scheel.


